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Titel Sozialgesetzbuch (SGB) Fünftes Buch (V) Gesetzliche Krankenversicherung

Amtliche Abkürzung SGB V

Normtyp Gesetz

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. 860-5

§ 166 SGB V - Haftung für Verpflichtungen bei Auflösung oder
Schließung

(1) Reicht das Vermögen einer aufgelösten oder geschlossenen Krankenkasse nicht aus, um die Gläubiger zu befriedigen, haften
die übrigen Krankenkassen.

(2) 1Reicht das Vermögen einer aufgelösten oder geschlossenen Betriebskrankenkasse, deren Satzung keine Regelung nach
§ 144 Absatz 2 Satz 1 enthält, nicht aus, um die Gläubiger zu befriedigen, hat der Arbeitgeber die Verpflichtungen zu erfüllen. 2Sind
mehrere Arbeitgeber beteiligt, haften sie als Gesamtschuldner. 3Reicht das Vermögen des Arbeitgebers nicht aus, um die Gläubiger
zu befriedigen, findet Absatz 1 Anwendung. 4Übersteigen die Verpflichtungen einer Krankenkasse ihr Vermögen zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens einer Satzungsbestimmung nach § 144 Absatz 2 Satz 1, hat der Arbeitgeber den Unterschiedsbetrag innerhalb von
sechs Monaten nach dem Inkrafttreten der Satzungsbestimmung auszugleichen. 5Dies gilt auch bei Vereinigungsverfahren gemäß
§ 155, wenn Betriebskrankenkassen beteiligt sind, deren Satzung keine Regelung nach § 144 Absatz 2 Satz 1 enthält.

gespeichert: 27.07.2024, 22:32 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

1 / 2
 

https://www.arbeitssicherheit.de//document/ea89fdd1-aba8-3ebb-bae9-a4e959fb7dea
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/acf37214-43a2-369e-86de-450a55621e44
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/acf37214-43a2-369e-86de-450a55621e44
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/e00d530a-33e0-3160-9d64-f94cc9dd1d91
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/acf37214-43a2-369e-86de-450a55621e44


gespeichert: 27.07.2024, 22:32 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

2 / 2
 


